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alender. 39 Np. Die meisten Autoren berechnen die Futterwerth
dl. deh . S e Europa tobt, wie inheilen bloß nach den Prozentzahlen der verdaulschen Stoffe;

ea in einer „Nelation“ von Bauherr Franz Ura Bal andere ziehen dagegen die unverdaulichen Stoffe mit in

dasar heißt, richtet auch 5 cen Berechnung, da sie immerhin etwelchen Dungerwerth haben.
Zchaden an in Waldungen, an umen und Gebauden.

— — — — m ee ud wiguhen
ncht geringen schaden gelltten, da der Wind under dle von geführt. e an

Ssurt gebildete Ziegein eingetrungen und da und dort ge egebenen Zahlen sind nur Durchfchnittszahlen. Aus dieser

snet. Worllber danñnettin N. G. J. lang dellberirt, ob nicht Tabelle leuchtet auch von selbst ein, wie wichtig es ist, beim
nut wäre, den thurn gant von Zupfer decdden jzu lassen. Da zukaufe von Futtermitteln den Gehalt derselben zu kennen.

3 Voyre — Wo es sich um Kraftfuttermitiel handelt, wird man sich un
 wahn sie nie zedingt den Gehalt derselben garaniiren lassen oder nur beiehalten in stand gesetet wilrde, vorgelegget, h su n

krneuerung anbefohien; welche auch vorgenommen und zu olchen Händlern kaufen, welche unter der Kontrole einer

Menniglicher Satisfaction ausgefallen.“ chweiz. Untersuchungsstation stehen. Wer solches unterläßt,
— — — ——— vird in zwei von drei Fällen einfach betrogen sein.

Lan dwirthschaftliches. Roh· Rotzfett Kollle. Werbdauliche Stoffe

zur Fttrrungalehre. Anns o/ 8 anen tu 434 a a sa 4 a sa

Es ist eine vielfach erwahrte Thatsache, daß seit der all Wiesenheu, gering. 7.6 1,66 71,7 84 06 34,9
emelnen Einführung der ausschließlichen Milchwirthschaft mittel 37 266 67,7 6.4 1,00 41,0
aich häusiger ein Fultermangel geltend macht als früher. * sehr gut 13 3,0 69,8 9,2 1,6 —
Der Milchertrag ist die wesentlichste, ja vielfach die einzige parsettenheu 18. 2,6. 61,3 7,6 14 38
xinnahmequelle der Landwirthe geworden. Diese streben troh 2,56 14 16,8 0,7 0,4 3
daher naturgemaß dahin, möglichst viel Milchvieh zu hallen. haferstroh 4,00 2,0 76,7 1,4 0,7 1
xin nur einigermaßen merklicher Ausfall im Futterertrag führt Spreuer 3,66 1,8 72,0 1,1 0,04 3
alsdann schon einen Futtermangel herbei. Manche Land rn 1000 4,66 69,0 7,66 1,1 4
wirthe pflegen auch überhaupt siets Futtermittel anzulausen, doggen 11,00 2.9 70,9 9,9 1,6
um ben Viehstand mögllchst vermehren zu konnen. Bei dem Zerste 100 55 71 8
zulaufe von Futtermitteln kommt es darauf an, mit der afer 11 s 81.,

zeringsten Summe Geldes einen möglichst großen Betrag —XR 10,0 67 84 4,8

jon Rahrungestoffen zu erhalten. Es sind aber nicht nur Werl ohnen * * 28 44
Sie Preise der Fuitermittel verschleden, sondern es macht sich deinsamen —R 26,8 17.2 46.2
ia bei gleichen Preisen oft ein bedeutender Unterschied be— Blertreber, getrock. 18,6 „167 18,6 6,0
uglich des Nahrungsgehaltes geltend. Daraus ergibt sich rösch 14 43 683 102 8,8
jon selbst, wie wichtig es für die Landwirthe sein muß, sich Juttermehl 13,0 3,3 68 10,8 2,9
senaue Kenntnisse ber dad Futierungswesen und die Nahr- Irbsenmehl 230 350 48, 2038 238
mgsmiitel der landwirthschafilichen Thiere zu erwerben. Die Neisfuttermehl 10,0 9,9 68,7 8 8,8
gehrbuücher über Landwirihschaft geben nun hierülber freilich rdnußtuchen 831,0 8,0 48 246 78
senügende Auslunft; allein es ist helannilich nicht Jeder Zesamtuchen 36,6 11,0 430,6 31,1 10,7
nanns Sache, gelehrte Bucher anzuschaffen, zu lesen und zu gleischfuttermehl 723 12 —49,2 112

erstehen. Wir wollen deshalb in Nachstehendem versuchen,
urz anzugeben, worauf es der Hauptisache nach ankommt,
ind die in allen Abhandlungen über Fütterungswesen stets

viederlehrenden Begriffe kurz zu etläutern. Man muß sich mit
giesen technischen Ausdrucken vertraut machen, so fremd fie
zuch klingen mögen. Ohne stenntniß dieser Vegriffe wird es
n den meisten Fällen unmöglich sein, Erörterungen über
das Futierungs und Ernährungswesen inlt Verständnißg zu

olgen.
Die thierischen Nahrungsmittel werden wie die mensch—

ichen in zwei Hauptgruppen abgetheilt, nämlich in siick
toffhaltige und in stickstofffreie. Jene bezeichnet
nan oft auch abgekürzt mit Nh., d. h. Nitrogenium (Stuich

loff)·haltige, und diese mir Nsir., d. h. Nirrogeniumfreie.
leber die Bedeurung des Stichstoffes können wir uns hier

aicht näher auslassen. Er ist mit dem Kohlenstoff, Wasser-
loff und Sauerstoff eines der vier Elemente, aus denen die

jesammte Thier. und Psflanzenwelt zusammengesetzt ist. Mit
Vezug auf seine wichtige Bedeutung für den Landwirth
chastoherrieb bezeichnet man ihn oft als den Geist in der
Materie. Stickstoffaliige Stoffe sind nun das Eiweiß
Albumin), der Käsestoff (Casein), der Kleber und die eiweiß
wrigen Stoffe, namentlich die Amide. Diese ganze Gruppe
der stickstoffhaltigen Stoffe wird gewöhnlich mit dem Namen
kiweiß oder Protelnstoffe bezeichnet. Beiläufig sei
Rer erwähnt, daß die Eiweißsstoffe durchschniulich 106/0
Sickstoff enthalten, und daß dieser auch einer der wichtigsten
Nahrungs· oder Dilngstoffe für die Pflanzen ist. Wenn
aher der Eiweisgehalt eines Stoffes belaunt isi, so läßt
ich darnach auch der Suicssoffgehalt desselben berechnen und
aimgelehrt.

Die slickstofffreien Sioffe werden wieder in zwei Gruppen

ahgetheilt, in Fett und in Kohlen hydrate. Unter den
ehlern sind zu nennen: das Sturkemehl oder Amlung, der

Jucker, das Dertrin, das Pekuin, der Leim, der daser
joff etc. Die Kohlenhydrate ohne Faserstoff werden auch als

lichstofffreie Ertraktivstoffe bezeichnet. Prattisch ist aber diese
nterscheldung von geringer Vedeutung. Den Hauptbestand
heil der Kohlenhydrate bildet immer das Stärkemehl, das
zamentlich in den Getreldefrilchien und auch in den Kar

zoffeln am reichlichsten vortommt. Bei der Verdauung ver

wandelt sich die Stärle in Zucker, und dieser zerseht sich
dann wieder in Alkohol und Kohlensäure. Man dann daher
als die Hauprvertreter aller RNahrungestoffe das Eiwels, das

Eidgenossenschaft.
Der dießfjührige Truppenzusammenzug findet zwischen

Bern, Solothurn und Büren siatt, also auf historisch denk
vürdigem Boden; 1798 tänipften dort die Truppen Bern's
jegen die Franzosen unter Schauenburg.

—Die Goithardbahn beförderte im letzten Jahr 1,086, 4269

Personen (gegen 1,015,0607 im Jahr 1887), 88,846 Thiere
Zõ, 330), 660,601 Tonnen Güter (670,008). Die Be
riebsseinnahmen betrugen Fr. 11,684,397. 94 Cis,,
Fr. 131,167. 62 mehr als im Vorlahr. Der Ueberschuß
Jer Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben beträgt

Fr. 6,382, 217. 98 oder Fr. 184,081. 77 weniger als
im Jahr 1887.

Luzern. Aus den Verhandlungen des Re—

zierungsrathes.
Vom 7. Januar. Den Vorschlägen des Baudepartements

zelressend Korreltlon des Leerlaufbaches bei St. Urban wird die Ge
zehmigung ertheilt. — Mit AKreisschreiben vom 2B. Dejember bringt

jer Vundesrath zur Kenntniß, daß vom 1. Januar an seitens der

deutschen Gesandischaft und der k. deutschen Konsulate in der
ZSchweiz behufs Verhinderung des Mißbrauches der Legitimations
apiere deine andern Zwangspüsse als solche mit gebundener Marsch
dute ausgestellt wilrden.— Der Straßenbaukommission Witznau

vird der Rest des Staatsbeltrages an den Straßeubau Vitznau. Gersau
nit Fr.2004 43 zuerlannt. — Die Vornahme der Kotreltion des

Zeilergrabeng im Pfaffwilerboden, Gemeinde Inwil, wird beschlossen
and die Beiheiligten aufgesordert, sich zur Anbandnahine derselben
u konstituiren. — Ein Konzesslonsgesuch fur ein Wasserwerk (Knochen·
lampft an der Sure wird abgewiesen. — Dem schwelz. Landwirth

chafts·Departement wird Vericht erstattet über die Pferdezucht im
erseitigen Kanton im Jahre 1888. — Dem luzernischen Vauern

zerein wird als Untersiühung füür Heraudgabe der Prelsschriften über
krnahruug der lundlichen Vevbikerung ein Staatadeltrag zuerkannt.

VBom 11. Januar. Als zweiter Salzauswäger fur die Ge
neinde Entlebuch wird gewählt Hr. Fri. Rengali zum „Mosengarten“
aselbst. — Ea wird ein bereinigter Rachdruck des Vrandassekuran.
sesehes vom 1. Dez. 1600 angeordnet. — Or, Josef Arnold in

Trlengen wird auf sein Ansuchen als Prasident des dortigen Ve
arlsgerichts entlassen und die Ersatwahl auf den 27. d. angeordnet.
Bem Schufiermelsterverein OberWiggerihat wird an die Kosten
ines abzuhaltenden dachkurses ein Staatabeitrag zuerkannt. — In

dolzug des Detretts vom A6./20. Rov. 1888 detressend Rufhehung
r Genitinde Schachen werden die Erlenntnisse betreffend Zuthellung
Zer 97 Armen an die im genannten Dekrete bezeichneten b80 Dris

aurgergemeinden erlassen.
Vom 14. Januar. Es wird Vormerkung genommen vom

Vericht über dit Rechnung des Fonda sür arme Wuhrpflichtige der


